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Vorwort. 


Über das Leben und die Schriften des Barhebräus (1226 
— 1286 n. Chr.), der bekanntlich unter den syrischen Schrift- 
stellern eine hervorragende Stellung einnimmt, weil er durch 
die Schärfe und Klarheit seines Geistes sowie wegen seiner 
vielseitigen, allumfassenden wissenschaftlichen Interessen da- 
zu berufen war, die ganze syrische Literaturentwicklung vor 
ihrem Abschluß noch einmal zusammenzufassen, orientiert 
am besten der achte Aufsatz in NÖLDEKRE’s ÖOrzentalischen 
Skizzen (Berlin 1892) und dazu die ausführliche Darstellung 
von GÖTTSBERGER, Barhebräus und seine Scholien zur Hei- 
higen Schrift (Freiburg ı900), der auch die folgende Arbeit 
manche wertvolle Anregung verdankt. 

Wie die meisten bisher erschienenen Ausgaben der 
Scholien, die bei GÖTTSBERGER S. 76—78 vollständig zu- 
sammengestellt sind, habe ich zur Feststellung des Textes 
die vier in Deutschland vorhandenen Handschriften des el 
ij] herangezogen, unter denen der cod. Berolin. Sachau 326 
wohl überhaupt die älteste und zuverlässigste Handschrift 
der Scholien darstellt. GÖTTSBERGER hat es durch die an- 
nähernde Entzifferung der stark beschädigten und verwischten 
Nachschrift dieses Codex sehr wahrscheinlich gemacht, daß 
wir in ihm eine direkte Abschrift von dem Original des 
Barhebräus aus dem Kloster Mär Mattai besitzen, die im 
Jahre 1298, also kurz nach dem Tode des Autors angefertigt 


S. Pincus, Barhebräus-Scholien. I 
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worden ist. Damit steht im besten Einklang die anerkannte 
Güte seines Textes, die uns an vielen Stellen allein das Ver- 
ständnis des Sinnes ermöglicht. Die drei übrigen Hand- 
schriften, der cod. Berolin. Sachau 134, der cod. Gottingens. 
ms. or. 18° und der cod. Berolin. Peterm. I, 10, sind weit 
jünger — sie stammen aus dem 17. und 18. Jahrhundert — 
und weniger zuverlässig. Über ihr Verhältnis zu einander 
vgl. RAHLFS, Des Greg. Abulf. gen. Bar Ebhroyo Anmerk. 
zu den salomon. Schriften, Leipzig 1887. 

Die Peschitözitate in den Scholien habe ich mit der 
Peschitöausgabe von LEE, der Londoner Polyglotte, der Ur- 
miabibel und dem Ambrosian. Codex (ed. CERIAND ver- 
glichen und bei Varianten zwischen den Lesarten des Bar- 
hebräus und der Peschitö auch den massoretischen Text zum 
Vergleiche herangezogen. Zur Prüfung der Syrohexapla- 
zitate sind LAGARDE’sS Zzbrorum V.T. canonicorum pars prior 
_ graece, Göttingen 1883, ferner die Hexapla des Origines (ed. 
FIELD, Oxford 1875) und LAGARDE’s Bibliotheca Syriaca, 
Göttingen 1892 benutzt und die Varianten verzeichnet. — 
Die massoretischen Glossen in den Scholien des Barhebräus 
zu Numeri sind allerdings bereits von LASSER WEINGARTEN 
in seiner Dissertation Die syrische Massora nach Barhebräus 
(Halle 1887) veröffentlicht worden; da jedoch WEINGARTEN 
noch nicht in der Lage war, den cod. Berolin. Sachau 326 
zu benutzen, so fielen bei ihm die wenigen massoretischen 
Glossen, die dieser Codex allein enthält, ganz weg (vgl. 
Kap. V, 22 und XXIV, ı7), und aus demselben Grunde 
konnte W. auch an einigen anderen Stellen nicht die ur- 
sprüngliche und allein richtige Lesart des Barhebräus mit- 
teilen (vgl. vor allem Kap. X, ı3, X, 36, XXXVIL, 3). 

In einer Berner Dissertation vom Jahre 1903 (Beträge 
zur Geschichte der Bibelexegese) hat dann R. GLÜCK zum 
ersten Male einen Teil der bisher erschienenen Scholien ein- 
gehend auf jüdische Quellen untersucht und gezeigt, daß 
manche Erklärungen des Barhebräus, zu denen sich zwar nicht 
bei den Kirchenvätern, wohl aber bei den jüdischen Exegeten 
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Parallelen finden, diese aus den letzteren direkt geschöpft 
zu sein scheinen. Um zur Beurteilung dieser wichtigen 
Frage neues Material zu liefern, habe ich mich ebenfalls 
bemüht, Übereinstimmungen zwischen den Erklärungen des 
Barhebräus zu Numeri und der jüdisch-exegetischen Litera- 
tur aufzuzeigen, und sie, soweit sie mir wesentlich erschienen, 
in einem Anhang zusammengestellt. Sind auch der Stellen 
nicht wenige, an denen zweifellos eine frappante Ähnlich- 
keit vorliegt, so scheint mir doch die Möglichkeit nicht ganz 
ausgeschlossen, daß Barhebräus in seinem Bestreben, den 
einfachen Schriftsinn zu erklären, oft unabhängig von den 
jüdischen Exegeten zu gleichen oder ähnlichen Resultaten 
wie diese gelangte. 

Über die Auflösung der Abkürzungen und die Setzung 
der diakritischen Punkte vgl. RAHLFS und LÖHR, Greg. 
Abulf. Bar Ebhraya in epist. Paulin. adnot. pars I, Göttingen 
1889, denen ich in der Hauptsache gefolgt bin.') 


1) Zitierte Ausgaben und Abkürzungen: cod. Berolinensis Sachau 326 
— S. — cod. Berolinensis Sachau 134 = s. — cod. Gottingensis ms. or. 18% 
—= g. — cod. Berolinensis Peterm. I, 10 = p. — Alle 4 Handschriften der 
Scholien — BH. — Peschito, ed. LEE, London 1823 = !’. — Londoner Poly- 
glotte, ed. WALToN, 1657 = 1. — Urmiabibel 1852 = u. — Codex Ambro- 
sianus, ed. CERIANI, Mailand 1876 ff. = a. — Alle 4 Peschitoausgaben — Ps. 
— Septuaginta, ed. LAGARDE, Göttingen 1883 = Sept. — Origenis Hexapla, 
ed. FIELD, Oxford 1875 = f. — LAGARDE, Bibliotheca Syriaca, Göttingen 1892 
—= b. — Midrasch rabba, ed. Leipzig 1864 = Midr. rabba. — Midrasch Tan- 
chuma, ed. BuUBER, Wilna 1885 = Tanch. — Midr. Jalkut, ed. Frankfurt a. M. 
1687 = Jalkut. — Sifre debe Rab, ed. FRIEDMANN, Wien 1864. — Tar- 
gum Onkelos, ed. BERLINER, Berlin 1884. — Massoretischer Text = MT. — 
Pentateuchkommentar des R. Samuel ben Meir, ed. Rosın, Breslau 1881 = 
Raschb. — Die anderen Targumin sind nach der Pentateuchausgabe von NETTER, 
Wien 1859 Raschi’s Pentateuchkommentar nach der Ed. BERLINER (1905) und 
der Pentateuchkommentar des Jos. Bechor Schor zu Numeri 1—15 nach der 
Ausgabe NEUMANN’s, Breslau 1899 zitiert. 
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Er 
AXaxıvo, 6) > BHul‘; 1: ula2;nle; MT: ER 7) > BHu; 
v 
v1: Halo, 8) > BH; ul] haben noch on hinter AN, 91 > Bulle 
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— a2 Ü aess ai jüle)29) „ai ao Lat pulr> 
— LI al su] Die | m kim Liane man“) „as 
Bars Kaulo er aSa% Wuoie«z1) „al”) Mob ml 
‚dojasor eg N joa Io hal fa pe”) ia = 
Sana") gun u en PERSEOERETENS el =. ylo"3) 
RE ah Li neun oalsce 32) 151 —' 5) EIRER, Zoom 
hans Auso] j2pie jondL m en Tas Leto op) ua‘) 





a ne ee 
5 Han. A F>FSPSME; pe: amada|o. 5 SPSMTYT pes: 
ha] „aan. 6) > Sg; ps: uor. 7) > SPsMT; bei pgs fehlt 
Du 8) > S; pgs: 9) > BHYI; u: el; aMT: le. 
10) > BH; au: nos as; 11: Pak aan. 11) > pgs; bei-S fehlt 
al. 12) > BH; bei Ps zwischen + und [rr%e noch: "> PNEPGRSS 7) 
ua, 13) > SPsMT; pgs: yol- 14) > S; bei pgs fehlt 
Warn. 15) > Sps; g: 16) > BHa; ull: Im. 


TA 
17) > sull; Sgp: Sr>- 





ER as] uw daD »Luas gen u so« Ha ET 
Sa Li ame) a2 za Ho enula Au Sans —u-2«33) 
| P= 7 on 2 nina \poo« 34) Ei go Nalo o2] a »as 
in] 232) Lo Ring} Bas ‚ a2) ud Nas Nas<«?) a LENZ; 
—) er o2lo BE u Da g2 ei) man aa a] 
ue<«®)35) 2? ee o2jo wlan or Br Dans v2 bein |25wlo 
2 Ze) mn 5) las alas EN as 
ERS 1220) I2as, Na Laus ‚ale auto 1SNS0«T) x 
u10 ps ba .no army aus] HD Liu] Kate ‚= BESSERE?) 
uso2] IMatpie ERS ERRREN ba ua SL 245 rel us 
loıı laaso| om om ie Hiels Luacs un Koauio < Nas 
ee ya ONE 23 .Laass 155 >? il Hjelo u ee 
‚eis « oa ae anı .loje a =: lands yas ra) pas 
jene ano al) om au;s [ud “no „waaunas6) Li | 
Ren 5] So Lanin gas <> 23 Jon AR lus ae 3) 
“IN kan r222) cas 7) N a a2 Jonz ‚|< 6) .ion nun] 
ru Hon ano«d)7) ul NER = [E1] His beine Iefusı 


ESS EL an 8) a Dom was was aDao | ‚Kaas 
2042 Pusoc10) re I Lau »]eato,n le9) jour ns Dj 
b» a AL wi“ us waaas »An; , u; jno Haan — 
lo Bas asyauds yau.so oh alılnas va um 
soll lan =) | plla) al A wm SA 0] ‚Dan cws2 
eo ‚mich Ana") aa ja gl Jen Hocı2) Ha 
Naso „onzalan ana oa] aaa muci a Yan us 





ı) Ein Zitat aus der Sh. 2) > SbPsMT; pgs: „ao. 3) Siehe 
Exödus, Kap. 16, 13. 4) > BHau; I’IMT: _—-. BE, BrFus ge 
Zi m; MT: NN 6) Josephus, Anz. II, cap. ı0. 7) >S; pgs: us 
cn]. 8) > BH; Ps: HI oa Joa I. 9).>.,SBs; pes:; ae, 


10), >SBHr: AT: ENG ı1) > Sa; pgsul]: m;2, 


u == aan] aScK1H) a aus SMUD us um Kae 
ELER Re s2 a a kas „zas)') aD fon Ho ‚ua 
222, Ho man] e |?) a zelll nal In asıın jiolo Laute 
Boa u za 40220 BRREYP? aS or na a Aufl Kan 
hopa> pas Zeus) ie has bau mecH)r)) XII. 

“un joe — 2 2 Iopal con ad 0,5 u 0°) rn 
a 5pa0?) ‚no au 2] TH ms PETE): ER ERNEAEN 
»e=])) = Satans) Has BEN Pe bu ee, 
ee ee ee 
Dan m 12) 11) »asy") > “ıS2c10) — .o Sao) 
40 joln« 14) Den un SL) 13) »unan RR ee 2) 
le”) je Sa .c7)16) »unss‘“) 150%) jo wauicız) AL) 
I an Mas Io u zi> >Bl DZ 17) 
cn Sale Sn 2) loaı pi ca „2 Kanal „| a ve 


ls e »Lais Iyas Lan luuo« 21) .LLa Nam Lil 
Bope —y?) op oe Sa, when >jajll Man \0« 22) 1123 °°) 





ı) > BHT]; au: Zu52. 2 E>ISTP EB: 9 3) >TYal beginnt 
mit diesem Verse Kap. 13; > uMTSept. gehört er noch zu Kap. ı2. 
4) > SPsMT; pgs: ra. 5) Siehe Kap. XI, Vers 35. 6) >S; bei 
pgs fehlt die ganze Stelle von a bis ale 7) >S; pgs: — gu 
[ERSEWCEN 8) Freies Peschitozitat. 9) > BHuMT; |: jap]. 10) >g; 


14 Dy >p 
s: Heu; ul: Heu; MT: myD.. ı1) > BHu; /l: as; MT: xy. 
w ER = 
Be 34 zy 
ros> Sau Des: “eu MT: ER 73) >> BIT; BSMT: “ 


y 


4 u: 
14) > Su; pgl!: bau; MT: Inmp- 15), >epe, u: NSuaas; 
D 
Yl: Saaaw; MT:5y>%W. 16) > BHu; YIMT: “mes. 17) D>sriı; 
wz DE 3 - z 
En y 
pgu: Solo; MT: SNaN- 28) >> BHus 1: ma; MT: mm: 


Py 
9, > peb;S: b12>; s: 112». 20) > SPsMT; pgs: a2). 


a 
WR aan] ) som 20423) >» ia my 1Ssun ut) 
— Haus EEE u anııso« 24) PER EN 
Ser? aD as IHamo3) a >32 us Jeans umalaao ‚Leis 
3aS« 02 yooyo »[h ala, is anse«26) san Ih Hl .jem 
INPORBEYE) hau »yar;ı ge IopaS«27) » wa ui 
‚Balo?) Re ns Lisc‘) AuAo5) ou use 30) 
[EUR kalary EURE, a er er) Sao in e Latiss 
„enaisen PN 

nsces ASS mlako An gasr [8ife3Z) zrmines bau, 
many all an“ ‚aD ars) BEN ES) bizsala |„2ei a Dun 
HL") D1as7%) Dijon, or Ira, io 1a 34) ei] Lam 
BT at) far, a") ai) ai Lie 

yanıo las) — „al 02 waaufl u1]76) ni :5)4) XIV. 
12as] wa his <= ör lo .ocn EN war] a > gan 
ga BER bh an > Heu ;o Us A 52 Sawc«6) 
Solo a >» Se] us) Saw Bi Kar ex u2 17)9) :o;Wle 
oa B> > Le = na wa So „ala as 
var 25) ‚Lian PRIOR, Nas ‚Hallen Las DEREN en 
yon Pn a Dusany as Wusoll re a — Danao 122] 


bl BED lu as ua es] al a sl 








I) > BHu; |: Dan; MT: an} 2) > BHu; FIMT: BERN: 
3) > Sr pes: Haus, 4) > BH; b: ar; Sept.: Kaöns. 5) >BH; 
PsMT: Aw,2 Wölo. 6) > Sa; pgsurl: Hüue. ») > BH; 
PsMT haben vor Palo und hinter Lisiso noch ol. 8) > Saul/’MT,; 
Ipgs: Ay Sao. EI SEI m RER 10) > BHb, ebenso 
“ f0'; Sept.: nur zoög yiyavras. 11) > Sb; pgs: Me EL TUER 12) >BB: 
b: Ku un ut 13) Eine Anmerkung in der Sh, die Barhebräus übernommen 
hat. 14) > Sgb; ps: a 15) > BHu; al’lMT: o—sle. 
16) > BHull; a: ra 17) > SPs; pges: $. 


— 15 — 


Ha age aa R ’ ap >as«32) An Luca, 
gSadıe la a5] Da |o,iao ae con gie‘) )33) 


»lyolası a > an2au] 


S 
EWN-FIO  P2 WIEN a5, u) (20) we — XV, 

RC Ten Lauü mn mas 1a) I Lasa_e?) 
Ma1s«30) Ip De zelis 2 ara ala 2,0 ire«27) 
Moses uor22 Ih a aaa Ihe Las ass Jo upanzz?) 
kun hai> a8‘) a In, aunale« 32) vapaleı 3) ds ana 
Biel aypale> acı ad oe Jar Ir SI) Ha Sa a >janes 
bass »jal22 Has gmuäls Bjegs grastei38) gperm 
gr el ces 39) Also las li» Has Sa eande 
2, > Milz opus] bin ea > undlpoas ons 
in> «32 1r«7)39) „enbang> ie hau ea o 

spe gazea Laub, Hals a > aaa 
wiane „al Ze era 8) n BERN) a RN 

= ‚lo us) „io sepano! S) ge an 0 Zeus - sang‘) = 
a »iaaaısı a5 ualauo eei)e) Nuss win NEE =) 
einle« II) Sa EURER: ulns => ‚son Wan r ae 
W% NSIw<I5) vunads ROVERLT 15) „ga wwiso yauto asıD ya 





1) > SPs; bei pgs fehlt die ganze Stelle von gauiso bis sl. 
2) > au; bei /IMT gehören die Worte Wan lasas an das Ende von 


Vers ar. 3) > pgs, bestätigt durch b; bei S: a. 4) > BHIS; aul: 
Pur 5) > BHY]; au: galz. 6) > BHMT; Ps: daS gi 
7) > BH; PsMT: fe. 8) Be BH; au: “gas2le; Y1: = „S22le; MT: 
non. 9) > Spstl; u: Bas; MT: Iat. 10) > BH; ul IMT: 
P = y 
zumle. En >, SsEs pe; “Du; MT: AN a8, eo), > SA, 


pgs: ASs; u: „Ss, MT: na. 13) > pgs; S: wo; Ps: ie. 
® je 


14), > Songs: nn 2 75), >> Sep; gBs: aM] ln. 


S, Pincus, Barhebräus-Scholien, 2 


u, Tee 


lo«30) ‚ones Ü waasan ag u Los »L2;27 gnle gu) as 
Zims2]« \gı) eg om a2 Jam \dasoı2 l a» Ir22 1,2 
ga> „al Luico nsoas [Si] Audec32) „grnlan2y?) Lt] 
o2m] ie) >?) 5 29 „eb 152 ua Ja a » onukaNo 
Lie 2 eo Bel Aasle«35) „alas yo] luin „5 Do Sud 
bacı »lamo com ja rn ualau0°) ne a 
aan«?)37)7) Spas ao JB] 22 ad Hulsc busis Lau 
lasss Lanz« nassen) 98% = a >]poaso 21409) —e Hisjus 
2| waas2 re) La] „Oral In we >bu2 san or) 
al22 lo 
Aa Du; as OS WE.) elal< 41) :„uS.25]9 Ze 


. D Ya 7 
us Aus yaso«4B) „as wAsD »1S aduuay'?) opwo<42) san 


Las oAuio9 oomo« 49) BER <= 12% ü- as RE: 

ala San ot) ss an ‚akaso aU ;münss] Su un 
zuan NN la, »wmsaoı 

er ‚aslo won Au al) Has Sr) mes«8) XVLD. 





may Hau zes auo wa N Srslo Las »1aN Aue 
So eier? Manz] inf) cn aa SS jo ode nina 
Dj his) ga 
a Dumnsht fer So .mtalus]2 Jaranac,nn«1o) XVII. 
lb") MM pas Holen abs Su 10) ajansopanr a SI 


I) > Sa; pgsMT: 2uua2le: ull: AuäAs2!|. 2) > SPsMT; pgs: 
ganz, 3) >Ss; pg: 9 4) >pgsPs; S: be. 5) > pesPs; 
S: Aa, 6) > Ps; BH: auto, 7) > Ps; > MT hat 
Kapitel 16 nur 35 Verse und das Folgende gehört zu Kapitel 17. 3)3>255 
pgs: aamo; PsMT: “an. 9) > SPs; pgs: un. 10) >>.PSMT;LS:; 
les; pgs: lai.oo. 11) > BHYI; u: giätr. ı2) > BHV]; u: 
aaa. 13) > S; bei pgs fehlt gan. 14) > S; pgs: I. 


_— IK7 Re 


ukiası Iopan Lan aSo „al ;onkse 2 aaa] haianao,aoı 
gnlizo omuio el Mumie Inne anbro Muatey Aus Klisas 
„al aber ui Uni; omshao joy Soc 

in umso gas Accu ja van wlaNsc«2ı) Era BERGERE 
Daso]| unassase m wmalssas Unal a Lat) Sul 
gr on H ads was ale abi .an;s2] umalzsar 
— ab L5uN fusjes mim ano;ac26) Nun wir [ale 
al dat y hadz jpasas Auuz Kal ‚go hm a >ijmsie 
sun a >52] Nas umaloolo« 31) ee is ga> gaall 
zyaman Jin] aa Jade [ein Moin yıl ao 

[era] DI a >I2io2 yS Aulo?) Slam at zufc2) XIX. 
— gina mlasası I plan »i.aam« aIsI [Duft ash 
K PEVE RE dm 3) Lurasey ER VER, yIa »iamia« 14 
spuDa Hasaec‘)3) ud „auda] Boa die us Saar jh« 
DIES BI a Diujan  zad muaatoc Jar Bla Diana 
or wa Bl a Day?) > Ha ans) ua] Saoalı woriocd) 
Spa 8 Sy Ze’) ya lo] Noa« Loss rer en 
„one Jasc> „as awalanı apa > unadop [EINS EIBE TER 5) 





sarmı .o2 waaoo Is sar2 yaz;s yas more ne?) RIENCEERG 








ls »19) ‚bral das ulso lomunsa Ua > poal« .o2 yo 
in Has „zule« 6) ‚koozs ES aa ga Ion I rel 
en pl A »Leo]e« ll 5 Zet-.-im u a >19 


1) > Sgs; p: Hi2us; PsMT: Hau. 2) > BHulIMT; 
= . >> 
a: eh. a) > mes; bei S fehlt lu. 4) > ul; Sp: nasao; 
. a )% 
g: aaSas; vgl. NörLp. $ 1g0oD. s) > BHu/IMT; a: Haus. 


6% > BHal]MT; u: leo». 7) Vielleicht zu übersetzen: die (heilige Sieben-) 
Zahl, die ihn schützend umgab. 8) > BHMT; Ps: 1,20 090. 


9) > S; pgs: Pin 


— 18 es 


»tasıy > Jy& ns Kos Jomde«7) md Il m »Tamsaupp Fenaye«‘) 
saanych Katalo .Lsjs Fauspo awaszh Fell wine plan 

ya m > 2,n02le 2 a0?) Zu wocı) XX, 
u are 

lamals aalsck seh can aa y an« 8) RR han, 
m dal uBLL0) emails) fee Sa So au] 
lels za [salz mo‘) ‚info Maaie aalsc«‘)10) ammazı Ir 
ab gab waaı fels Im se Aijiojiate ham atlas „om ziolo7) 
Ki god) ae In Bas ie Kal Lad) > sun a 
un as Samy nd mans JUN > Ihame su enaı jr am 
bass ls „as2h yo] befal uuiaı Jayise [aunaz uNocy 
22 mass lelan BR Apıl Lac saujle« II) ‚nu Lu;us 
hasaan [autn,> jArofar [eläte a »fh fü anare „1 S] 
23) 2] JnSy Kaas use an Sarlı Sp ga0 a 
Br) eilia,sı SS „sale aan Wii ‚wjo« 12) ‚Ku°) se 
Wale lass V Da Sys Sul uls r— a 
Do „al zo Nass Ale”) us) Au] a Doms Accu Jill Ipmn 
> dab wiele Hl ou Hi ie”) Tas Hocı7) „oral 
spD lo ‚all zurc25) „Saat Kiaatıy jiar] [wife a Le 
\2aloıs Sal al RN) > a ya Jon Ice] lo 0 D 


ya - . v 
wolle „oo las »Z2aialo als ‚ale« 26) BR WWESEN Br. TER 


Info A] 





= Zasah 


pP > 
ı) > BH; ul: Bose». 2).> BHSCBSMT: San nr a 
3) > BHau; !]; omali&S. 4) Siche Kap. XV, 30 Anmerk. 5) > BH 
ulMT; al: also. 6) > BH; Ps: a&aN, ») > BHulIMT; 





a: op&le. 8) > pgs, bestätigt durch b; bei S fehlt Ju. 9), >iSb; 
bei’ pgs fehlt is a 10) > S; pgs haben noch gan hinter Ki. 
11) >S; pgs haben statt Aaslo: a. 12) > BHul‘]; bei aMT fehlt _. 


‚Alien Las »hltoza lEsaa las Sa Liw spao« 6) XXI. 

BE »Aal leo«9) .o2 yaojo as waaas >» unoh-a oc 
bus, Bl 07) >he Jaln haus Sie nd Maut ‚020 va 
—e aQlaucc«ı]) ah Nas aı a OR —o .Diyas NE 
Sawc14) ah „22 >Läfaoch)13) >71) Mais opas12) .Zazl 
usatac Jos Ins ae a hier unanjs jaus jiläe Hm 
Dos an 2,00[e HE Bar 5a Int) a > Hulcc HLSSo 
Lie ca a >. US on ) wu Los 15) a2 la1so 
Als ‚Maul Lo ;eh Bio un .BLo5) w2e<16) Lo ga 9AS 
ca an Bo ur yo] Lels un 2 a in oa So Bas un 
IS Blo an ba?) waaaz Solms re ra 17): nz 








masz> Ho nataız ‚einfe‘) faatıy wamanto Jar a a 
aa a »iinieh nopamı BLe«1E) ‚numa ide Kaas ‚Lian 
>» wm Map Do« ans a »L8289 bass narnad „sale 
SWS pl uo1g) HRS) Anal hope eo nel a 
a; las Was; Way Zasan 2020) ‚Zaun Soll > 
ana uni He udn m Daiua] Saal Lied ae 
‚an telo Zen Lars gras dassı na?) 
rel) Las >iae2") ji Ha Sa«27) :—r Da 
1522) Lie "3) Un o2 Liu >» 





en Das ‚Wire 


ı) >pgs; beiS fehlt a. 2) > SauMT,; pg: 15; s: 35; Il: 5m. 
3) > BE; vı: Bofen. 4) > SS; pe lm spa. 5) > IMG; 
BHau: Ir2- 6) > SgPsMT; ps: una. 7) >SPsMT; pgs haben 
noch RN hinter Par. 8) > S; bei pgs fehlt ale. => Sall; 
pgu: ohne Sejäme; s: Baus, MT: mnD 10) > S; bei pgs fehlt 
and. tz) > BHal]; u: ins. 22) >28 7 ber per fehlt ie, 
bei s ist die ganze Jaunäja-Stelle zu dem Wort La verstümmelt. 
13) > BH; bei au!’ fehlt 3 Hal, bei 1 Hal. 


ba »olab ya Br „a > u0« 29) > Suni0) ans Per) “12220 
on aalası Las 2,2] yrzol) on nam) tı,=le Ireo A] Ihe 
a) aan) lalaso« 30) EDEN ia RR unalz 
BEE INEE Las nes aslo«33) REN hp wie az ke,S 
5 »uanlo enssch« „aan 3) [6 FW 

a More Kisley!) jede das, zo Jon aünec4) XII. 
BD Porn ge 195) Baas Jako jo zus Zah Iupl 5paos) 
fon pe io jeher Jon Iran Da m Danpasals gl „in 
Mit pl alle .jem wor gas wir, Jailoo in Aus 
ya >.) as I unyal 1266) Bade win —n om 
ei? Laxo later han aSjle«7) .no com N my ,alsı 
don Sp mr Haulıy fjoLe Ik Jutas A > 0.0 onäiense 
eh gl ande gab So LASSEN) feier ozan ga zielo«E) 
lo Syle I) daS an ;el las,o ist o a Do; N 
on ya Hl zo Bands 0") N) zul 232,20 vunaja2) 
a mus2] „wiols ass] Heat nn 2) or cn das 
a2] „ass Lolle 

aLtuo De DIESE Wr nalen 12} Z1uo« 27) er har 
8 Sp al) Mad Tolle Az] ss Sonn) a Fein 
as Sıs 1 ln] 2 aIS aD ll az NAD 
Miu Hizeto a »Lıgm yS fon aaa Hal In«32) 





1) > BH]; auf: alo,2. 2) > BHl]; au: z2l. Y)> BH; 
p [2 ES 
b: 22; Sept.: Baoanr. AN >SBEeR Kisiaten.. 5) > BE; PSMTe 
Pay San. 6) > pgsPsMT; bei S fehlt Ya. 7) > BHul’IMT; 


a: On luIüo, 8) Kap. XXI, Vers 12, doch ungenau. [9) > Su; 

pgsall: ma DZ, 10) Kap. XXII, Vers 20, ebenfalls ungenau. 

ıI) > BH; Ps: yo, 12) > pgs; bei S fehlt 22 23)#2>585 
y 

a8 lan; S: boaaS, p: joolaNn. a) > Sy pes: Sg >”. 


21 en 


vi as; a2, a las Zusaon anlo<4I) ya!) 
» poA2?) 
a >ujar Baao jo Iaaa Loin uS a LIE REIT. 
bis har NS Ale yaaSs za hai Sancz) akalı unlız 
WERE jssoha) Jon) Lo, Dan a an us) 
eänoo ba an Hua gam ga ‚Kasse 252 sta 191 
u r= dass Nam ar yuaNn co) nd Has IaS ca ol Br BS 


y v p m 
aa ale<I0) no uno] alas Dazu 15 —o«g) 42, 








as al hans any nacch Ktoo aakır matt) ad 
“za 2c5) Nofamy Mais jamı ala) acer, assıS u 
Les Yon) Sn. las» 12as ya > ons Bade ae 
aD Da yo yore m Dj) a; fody VUN mpnroc« 19) 
SEI 2] ad fento np Sal [ayahd is a Sa jan 
bayo Molec m gan Ka nd) ja Tea) B«Y)1g) 
LES?) Bor) nearis Hal pl ja Dez) „ai „a5 2)» Sun‘) 
Li] yele24) Solamao Lols To wnansın [as | Later Nujamen 
&yerl Dil yolo Sand Dian yal heran N bda Li] yolo Sch 
<uoheo ke „= I lady Jopo«’3)4) 20 Hu XIV. 
„yiäes g> Wan sa m unalis EN r2 Nas La Dunalis 
Saaıc)7) ro fabh „I ha 9 op Wr 166) woazis 
Lu asijoc Sul sin wo busn [ehb I Duneio ie Tan 


ı) > BHb; Sept.fO’: eis diaßoAnv oov. 2) > S; pgs: mit Sejäme. 
ed ie Se I) Bar, N SB ze 
6) > SPs; pgs: 7) > BH; url: or. 8) > SPs; pge: a8. 
9) > BHu; !: yabın. 10) > SPsMT; pgs: m 2 „Abi. 
11) Ungenaues Peschitözitat. 12) > S; bei pgs fehlt das ganze Stück von 
Lion einschließlich bis Fol. 13) In den codices sind die Verse 4, 6 und 7 


mit Erklärung zwischen Vers 14 und 17 geraten. 14) > SPs; pgs: wa). 


ai any N) Aufrnch rare His Sa Ma 
nal?) > So | _ ul na as Sl Äi u nn 
de Iasai] jopa sans mal Sf le AR gen Sep 
[kean2 'ep2 ini wein Lil a al air Da aac 
Bao pr spa) Fauiie‘) Im Inc) zele „ie ualane 
anc®) zlo „ea ana Son Jeni usa] yaly Lajaso rain 
>] yal yae SE5C7)g) Pmataun Zuuf) vasanlı mnatat Kiss ziel 
BES ELF U) yanıe]) —) i2« 14) 20?) yauıo ze a2 was 
a") Be) ‚> Laie 20 a »jasar |Lyumm „al Da as 
aa ziel) yo] als Jaası) oral ya oe Faso Lasas 
In202 un aim dar as hu] DDcH) sy panalı 
han abo al faul] falar Day io Ho alupsc17) > sat 








ae Yarzmo« in? juso'3) ale ‚au Wo Huss Lac e 
SZ boal Wla,s .Ja 22") »aupo len) | Vox .o2 waaoo Aus 








— Sen lojaan Ica U wnauns2] Re, „mus Vo 
HIESS bone on a »unaas ie hass wie „„anany') ul) 
y van n > y 
„aalo« ‚IssAeS Dar gaaa> a ».2lair al zii 
DIE VENEN REKEN RT 20) dass genen a »an"?) „io A e— 


1)9E>25:4P08: aa. 2) > S; pgs: °p29 yan2]. 3) Re. 
13,72. 4) > pgsul’MT; S: plier. 5) > BH; ul’MT: Lan. 
6) Jesaja 45, 1. 7) > BHull; a: So yon. 8) >S; bei 
pgs fehlt AA. OSB Eins Sl: ya. 10).> BH; Ps: >> 
yaly, 11) Kap. XXIV,ı7. 12) Kap XXXı wao  )e 
S: mit Sejame. 14) > BE nl: loan. 15) > S; bei pgs fehlt die 





ganze Stelle von mas einschließlich bis Yaassav. 16) Bei bf wird 
diese Variante nicht unter Symm., sondern unter Aquila angeführt, sodaß hier 
wohl ein Irrtum des Barhebräus vorliegt. 17) >S; pgs: _a_n. 
18) > SMT; pgsPs: Zus, 


9ı 


[rm “ral2) Limo« Li anas yas el Lu, on 
bu »,80lo FRSUKEEN =; Lixat) iteo«2ı) al Solı pen 
cat [ER ®| N 22) lo luaas Saumo yolal ern‘ .a2llao 
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1) > BHY]; au: g2l&. 2) > BHI]; u: LisaS, 3) > pgs; 
bei S fehlt a. 4) > pgs; S: yl. 5) > pgsPsMT; S: Hai >. 
6) > BHul/IMT; a: ga&SS se]. 7) > Sgs; p: asaulıılo. 
8) > BHau; 1: ads; MT: DomwW2. 9) > BHUVIMT; a: @ojae. 
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3) > BHau; YıMmT: Saal. 4) > pgsPsMT; S: a. s) > BH 
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grl; Saab; MT: byisbn. 8) > BHu; Pl: wa; MT: maß. 
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Anhang. 


Kapitel I. si>> jaaaı2 nd Lass Jsım lass Sasc 2) 
LajaS al zalwo nzatis fie 5.0 Ja u] Sofa. >» Nimm 
ein Verzeichnis der Kopfzahl der ganzen Gemeinde der 
Kinder Israel auf« d. h. wie ein König zählt [Gott] vorher 
seine Truppen und rüstet sie zum Kampfe. 

Vgl. dazu die Erklärung des Jos. Bechor-Schor°) zu 
I, 17): [Gott] befahl, die Truppen zu zählen, die rings um 
den König lagern sollten und die zum Kampfe geeignet 
seien, und teilte sie in vier Abteilungen, damit sie an den 
vier Seiten der [göttlichen] Wohnung lagern sollten; denn 
so ist es Sitte zur Ehre des Königs, daß seine Fürsten und 
Diener um ihn in der Mitte herum lagern; auch ist es 
Brauch [des Königs], das Heer zu zählen, wenn er es in 
den Krieg führen will; und so taten auch die früheren Kö- 
nige: wenn sie in den Krieg zogen, zählten sie ihre Truppen. 


1) >.'S; pgs: 3,522; 121: 522; u: 322. 2) > BEINNGEE 
Esr nal). 3) > ST]; pgsau: ID22. 4) > BH; PsMT: „aZoZ. 
5) > BHu; all: zaan. 

6) Vgl. über die hier angeführten jüdisch-exegetischen Werke die Angaben 
bei GLÜck a. a. ©. 
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S, Pincus, Barhebräus-Scholien, 


Kap. VII. tarası Llunas> Slo« 9) u Hr Zus „laS 
lo;ao Fügaso Ho;so WERE laso Fu. Ascho >> SEE, 
Se Layaaao,n unz gan us gahshz Nao a. »Den 
Söhnen Kahath’s aber gab er nichts, »weil der heilige Dienst 
ihnen anvertraut war«, nämlich die Schüsseln, Schalen, Opfer- 
schalen, Kannen, Räucherpfannen usw., die leicht waren; auf 
ihren Schultern aber trugen sie sie, weil sie hochheilig waren. 

Vgl. dazu Raschi’s Erklärung zu VII, 9‘): >denn ein 
heiliger Dienst lag ihnen ob«: eine Last, welche heilig war, 
nämlich die Bundeslade, der Tisch usw.; daher mußten sie 
es auf den Schultern tragen. 


Kap. IX. was] Ü ar basıs ocn har I m.s« 6) 
aa ie] Dany ie da ya m don koaun buys „asan 
saud? Ju? ul,oas \iaay jan u Mus grzal PR BEER BER 
gn> me] „al l> le gnanb. »Einige Leute aber, die durch 
eine Leiche unrein geworden waren, konnten das Passah 
nicht an jenem Tage begehen« d. h. solchen durfte Mose 
nicht eigenmächtig erlauben, das Passah zu begehen, son- 
dern erst, nachdem er den Befehl des Herrn vernommen 
hatte, der sich ihrer erbarmte und sie nicht hinderte, konnte 
er es ihnen gestatten. 

Vgl. dazu Raschi’s Erklärung zu IX, 7,?) die fast wört- 
lich dem Sifre entlehnt ist: [Mose] antwortete ihnen: »Woartet, 
ich will hören [Gottes Entscheidung]« gleich einem Schüler, 
der sicher ist, von seinem Lehrer Bescheid zu erhalten; Heil 
dem Weibgeborenen, der so sicher ist, jederzeit, wenn er 
will, mit der Gottheit in Verbindung treten zu können! 


1) ınbwm pm mermpn 27 Nun ‚only wapn nIap ’2 
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Kap. XI. pur nina dupaian rn el Spulin]o« 26) 
son muAo la lo Tuch u Zpa0 pass Drau] nano 2 
Ja Has So o ‚Jaaw ja) 520 usa an >lnain 02] Ho 
an zieh yl aa ale Has zu San flju a Sun 
„al ana james [| Haaad of Soay Su un Sa oje 
| u Maas [Aha nlusjas +2 ‚Zn IS lasdas (a u) ca 
as leaumnı wo |Zamu an. »Es waren aber zwei Männer 
im Lager zurückgeblieben, der eine hieß Eldad, der andere 
Midad; auch auf ihnen ruhte der Geist, auch sie waren näm- 
lich aufgeschrieben worden, doch zur Wohnung waren sie 
nicht gekommen« d. h. zweiundsiebzig wählte Mose aus, 
von jedem Stamme sechs, — da er befürchtete, es könnte 
ein Streit zwischen den Stämmen ausbrechen — und nicht 
siebzig, wie Gott ihm befohlen hatte; deshalb fürchtete er 
sich, jene zur Wohnung zu bringen, sondern ließ sie im Lager 
zurück; Gott aber — Preis seiner Güte! —, als er Mose’s 
guten Gedanken ersah, verlieh auch diesen die Gnade des 
Prophetengeistes. 

Eine ganz ähnliche Erklärung findet sich im Sifre‘): 
»Es waren aber zwei Männer im Lager zurückgeblieben« 
einige sagen: [ihre Lose] waren in der Urne zurückgeblieben; 


1) 95 Tnsr 185 mn BbD2 N" runD2 Dwan 2 78% 
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als Gott nämlich Mose befahl, sich siebzig Älteste auszu- 
wählen, da dachte Mose: was soll ich tun? es fallen doch 
je sechs auf jeden Stamm, auf zwei Stämme aber nur je 
fünf, welcher Stamm wird denn einwilligen, daß aus seiner 
Mitte nur fünf gewählt werden? Da traf Mose folgende 
Anordnung: er nahm Lose und schrieb darauf »Ältester«, 
ferner nahm er zwei leere Lose, mischte sie unter die an- 
deren und warf alle in die Urne; darauf sprach er zu ihnen: 
kommet und ziehet eure Lose! Zog nun jemand ein Los, 
auf dem »Ältester« geschrieben stand, so sagte Mose zu 
ihm: dich hat (rott schon längst geweiht; wer aber ein Los 
nahm, auf dem nicht »Ältester« stand, zu dem sagte Mose: 
vom Himmel ist es so bestimmt, was kann ich da für dich tun? 
EEE R. Simon sagte: im Lager waren sie zurückge- 
blieben; als sie nämlich sahen, wie Mose sich die Ältesten 
auswählte, da dachten sie: wir sind solcher Größe nicht 
würdig, und gingen und verbargen sich; daher sprach Gott 
zu ihnen: weil ihr euch gering geachtet habt, will ich euch 
über alle erheben. 

Dieselbe Erklärung, wenn auch nicht wörtlich überein- 
stimmend, findet sich auch im Talmud, Sanhedr. ı7a, Jeru- 
salem. Talm. Sanhedr. S. 19, Midrasch Rabba, Tanchuma und 
Jalkut sowie bei Raschi und Jos. Bechor-Schor zu XI, 26. 

Noch mehr an Barhebräus erinnert Ibn Esra in seiner 
Erklärung zu XI, 25‘): Die Weisen sagen, daß Mose aus 
jedem Stamme sechs gewählt habe, sodaß es im ganzen 
zweiundsiebzig waren; weil aber Gott ikm befohlen hatte: 
siebzig Mann, ließ er die beiden zurück, und dies ist richtig. 

I 2 San m fun mo«27). »Und es lief ein Jüng- 
ling« d.h. Josua, der Sohn Nun’s. 

Vgl. dazu Sifr&’): »Und es lief ein Jüngling und erzählte 


ı) Daw mim mw bmw 520 mwD npbw Sr Diaan YNDN 

DD ran men man ern D’yaw Dim )) Janw Maya) DYyaRn 

2) YNMWEI Nana TUy> per mi a" miwad Tan ıyarı PN 
y3 N 72 per 


a 
es Mose«: einige sagen, damit sei Josua gemeint, weil es 
heißt: »und sein Diener Josua, der Sohn Nun’s, ein Jüng- 
ling« (Exod. 33, ır. Der Midr. Jalkut hat diese Angabe 
wörtlich übernommen. 

Ye Li = wann Aawlo Luis wr < Aa [uojo<3I) 
SI un] 52 lo dpi ur An faN oa Po fal Lvas 
IB] — gan Zon Jane gaulan il Liz m DL] ut 
»Da erhob sich ein Wind von dem Herrn und trieb Wachteln 
vom Meere herüber, eine Tagereise weit nach dieser und 
' eine Tagereise weit nach jener Richtung, rings um das 
Lager und ungefähr zwei Ellen hoch über der Erde« d.h. 
nur zwei Ellen erhoben sie sich bei ihrem Fluge vom Erd- 
boden. 

Vgl. dazu den Sifre,‘) der auch im Jalkut wörtlich an- 
geführt wird: »und ungefähr zwei Ellen über dem Erd- 
boden«: das lehrt uns, daß sie sich beim Fluge nur zwei 
Ellen hoch über die Erde erhoben, damit sie [die Israeliten] 
bei ihrem Einsammeln sich nicht anzustrengen brauchten. 

Ähnlich erklärt Raschi zu XI, 31?): sie flogen in die 
Höhe bis zur Brusthöhe des Menschen, damit sie keine Mühe 
hatten, sie einzusammeln, man brauchte sie weder aus der 
Höhe zu holen noch sich nach ihnen zu bücken. 


Kap. XIL 1215 222, SS ‚Laasao sale yau;o ASSSO«I) 
Murau pa wa IL ses rl aılo BER a Dam) [haaas 
en laaıc un lrasıo 2) Sa Aup22] IAalı,sc ar nn 
„24a pc KL 2 us 05 .Laas Lo) =? rel L12slo 
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Mirjam und Aaron gegen Mose wegen des kuschitischen 
Weibes, das er genommen hatte« d.h...... einige glau- 
ben, daß mit dieser die Tochter des Jethro gemeint sei; und 
zwar werde sie Kuschitin anstatt Midjanitin genannt, weil 
Midjan an der Grenze der Kuschiten liege; „.. .. . andere 
wieder behaupten: als Mose herangewachsen sei, habe ihn 
Pharao zum Heerführer gemacht und ihn ausgesandt, gegen 
die Kuschiten zu kämpfen; als er dann im Kampfe gesiegt, . 
habe er die Tochter ihres Königs zur Frau genommen, wie 
Josephus erzählt; doch in Wirklichkeit hat Pharao sie gehei- 
ratet und nicht Mose, 

Die erste Erklärung ist ähnlich der Ibn Esra’s zu XIJ, ı:*) 
nach. meiner Ansicht ist unter dieser Kuschitin Zippora zu 
_ verstehen, denn sie war eine Midjanitin; die Midjaniter aber 
waren Ismaeliten und wohnten in Zelten, denn so heißt es: 
»es schwanken die Zeltdecken im Lande Midjan (Habakuk 
III, 7)<, und wegen der Sonnenhitze sind sie insgesamt nicht 
weiß; daher war Zippora schwarz und glich einer Kuschitin. 
Zu der zweiten Ansicht vgl. Raschbam zu XI, 12): »denn 
eine kuschitische Frau hatte er genommen«, wie es auch in 
den Geschichtsbüchern heißt, daß unser Lehrer Mose vierzig 
Jahre als König über das Land Kusch geherrscht und eine 
Königin geheiratet habe, ohne ihr jedoch beizuwohnen, wie 
es dort geschrieben steht. 
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8 Nuslo .nsch Loss zu “aa ui yo] Jon Tlo« 12) 
ah Nıso „calaDan “anal ‚osal ac mie m yo 
AS aus gnmus „oe um. >»Laß uns nicht werden wie ein 
totgeborenes Kind, dessen Fleisch, wenn es aus dem Mutter- 
leibe kommt, zur Hälfte verfault ist« d.h. Aaron überredet 
Mose, ihnen ihr Vergehen zu verzeihen, und weil [Mirjam] 
ihre Schwester ist, betrachtet er sie als einen Teil ihres 
Fleisches. 

Vgl. dazu die Erklärung des Sifre,'‘) die auch im Jal- 
kut angeführt wird: »indem verfault ist die Hälfte seines 
Fleisches«: die Hälfte unseres Fleisches hätte er sagen sollen, 
wie es auch heißt: »denn unser Bruder, unser Fleisch ist er 
(Gen. 37, 27)«. 

Auch bei Raschi und Raschbam zu XIL ı2 findet sich 
derselbe Gedanke, nur etwas ausführlicher dargelegt. 


Kap. XII 2er Sa Löiem ED las alas —r-ne« I) 
lu pe Ep or ara > cn ana 9-2 a Pr? 
lo neteI a,502] Ü aus „us Ü .aQar. »Darauf brach 
das Volk von Hesroth auf und lagerte in der Wüste Paran« 
d.h. schon vorher hatten sie die Wüste Paran betreten, als 
sie von der Wüste Sinai aufgebrochen waren, aber auf einem 
Zuge konnten sie sie nicht überschreiten. 

Ähnlich erklärt Ramban zur Stelle): »Darauf brach 
das Volk von Haseroth auf und lagerte in der Wüste Pa- 


ran« d.h. als sie von Haseroth fortzogen, brachen sie nicht 
von dieser Wüste zu einer anderen auf wie bei ihrem früheren 
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Aufbruche, als sie von der Wüste Sinai fortzogen und in 
der Wüste Paran lagerten, vielmehr brachen sie von Hlase- 
roth auf, das in der Wüste Paran liegt, und lagerten dann 
an einem anderen Ort in derselben Wüste. 

Kap. XVII »unuuäsh > S> ‚miaasi2 heran, a2<10) 
bi gas lMUsjaaI „—H = tja 0 20, 053 Na 
al info „mo aa] Larsaao,ası. »Im Allerheiligsten sollt 
ihr es verzehren, jeder Männliche darf es genießen« d.h.: 
nicht daß sie das Allerheiligste betreten und dort das Opfer 
verzehren sollten, befahl er ihnen, sondern es wie etwas Hoch- 
heiliges zu berühren, dazu ermahnte er sie. 

Damit übereinstimmend erklärt Ramban zu XVIII, 10°): 
und nach dem einfachen Wortsinn erklären wir: »Im Aller- 
heiligssten sollst du es essen«: du sollst die hochheiligen Opfer- 
- gaben in Heiligkeit genießen, denn vorher sagt er: »die 
hochheiligen Opfergaben gehören dir und deinen Kindern 
(XVII, 9)«s, um zu lehren: ihr sollt sie nicht wie die ein- 
fachen heiligen Opferspenden behandeln, sondern hochheilig 
sollen sie in eurer Hand sein, und dann erklärt er noch- 
mals: »Im Allerheiligsten sollst du es essen« d.h. dein Essen 
von ihnen soll in strenger Heiligkeit geschehen. 

Kap. XX. eb ca a u.a ya an«8) »Nimm dir 
den Stab« d.h. jenen, der ausgeschlagen hatte. 

Dieselbe Ansicht ergibt sich auch aus der Erklärung 
Raschbam’s zu XX, 10°): »Da sprach er zu ihnen: Höret 
doch, ihr Widerspenstigen!«, als welche dieser Stab, an dem 
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sich Mandeln befinden, euch zeigt; er wurde nämlich als 
Wahrzeichen für die Widerspenstigen aufbewahrt. 

Kap. XXI ss 19) Hau Aonsz| 2,2 —&20« 18) 
Haus) up Zaun 020) Zataad Si wo NulıS ai 
ane Ho a a 3a] Saal Lpudiey [ao a; olaty 
un tele Zom ler gnias 1Ausc eän näas. »Und von 
der Wüste zog er sich hin nach Mathne, und von Mathne 
nach Nahalael, und von Nahalael nach Bemoth; von Bemoth 
aber, einem Tal im Gefilde Moab’s, zum Gipfel des Hügels, 
der der Wüste zugewandt ist« d.h. diese Worte beweisen, 
daß an allen diesen Orten jener Felsen mit ihnen herumzog. 

Dieselbe Auffassung finden wir auch im Targum On- 
kelos zu XXI, 19‘): und nachdem er [der Brunnen] ihnen 
gewährt war, zog er mit ihnen in die Täler hinab und aus 
den Tälern stieg er mit ihnen zu den Höhen empor. 

Auch Targum Jerusch. stimmt dem Sinne nach damit 
überein; Raschi begnügt sich, auf Onkelos hinzuweisen, wäh- 
rend Ramban in seiner Erklärung zu Vers ı8 dieselbe An- 
sicht weitläufig ausführt. 

Auch im Midrasch Jalkut finden wir die gleiche Vor- 
stellung,?) und zwar nicht ausdrücklich an dieser Stelle, son- 
dern gelegentlich bei der Erklärung zu Numeri I, ı: wie aber 
war er [der Brunnen] beschaffen? — wie ein Felsen wälzte 
er sich und zog beim Aufbruch mit ihnen mit; sobald nun 
die Fähnlein lagerten und die Wohnung stehen blieb, kam 
der Fels und ruhte im Vorhofe des Stiftszeltes; die Fürsten 
aber stellten sich neben ihn und sprachen: Steig auf, o 
Brunnen!, und dann stieg er empor. 
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Kap. XXL. gmalo,so 0? love „oje klar aQıle« 7) 
on SD gen) aut, ye2o 1a Lusas en en pl2. »Da 
machten sich die Ältesten von Moab mit den Ältesten von 
Midjan auf und nahmen ihre Zaubereien mit« d.h. Gersten- 
mehl und Brodstücke, aus denen er weissagte. 

Vgl. dazu Midrasch Rabba’): »Da gingen die Ältesten 
von Moab und die Ältesten von Midjan und nahmen Zau- 
bereien mit«, sie führten nämlich allerlei Arten von Zauber- 
mitteln mit sich, aus denen sie zu weissagen pflegten, um 
ihm so keinen Vorwand zu geben. 

Wörtlich oder fast wörtlich stimmen damit auch die 
Erklärungen des Midr. Tanchuma, Jalkut, Raschi’s und Rasch- 
bam’s überein. 

PS Se a »Assie 1er noeh 2] Zyu0«27) 
InS aD u aloe NA aD Sp am) az Loelle 
ns Sao 1] ae 2. »Da sah die Eselin den Engel 
des Herrn und legte sich nieder« d.h. zur Beschämung Bi- 
leam’s offenbarte sich der Engel der Eselin, damit er er- 
kenne, daß nicht wegen seiner Trefflichkeit Gott sich ihm 
zweimal offenbart habe, sondern um seines Volkes willen. 

Vel. Ibn Esra’s Bemerkung zu XXII, 28°): und einige 
von ihnen [den Philosophen] sagen: Bileam sei ein Prophet 
gewesen, in Wahrheit aber wurde ihm die Gabe der Pro- 
phezeiung nur um der Ehre Israel’s willen zu teil, denn ur- 
sprünglich war er ein Zauberer. 


Ganz ähnlich erklärt auch Ramban zu XXI, 31. 
Kap. XXIII. aa au; bo Saul m2r0« 14) 
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ee SI IgaIS as us] SS ja ad as ya yo 
„au 2] aa Jonıe. »Darauf führte er ihn zum Gefilde 
der Wächter auf den Gipfel der Höhe« d. h. von Ort zu 
Ort führte er ihn, ob vielleicht sein Blick auf Menschen 
falle, die den Fluch verdienten, und ihm so der Ort zur 
Verwünschung geeignet sei. 

Derselbe Gedanke, freilich ganz anders gewendet, findet 
sich in Ramban’s Erklärung zu XXI, 41°): Balak dachte, 
vielleicht befindet sich an irgendeinem Ende eine Schar von 
gerechten und guten Menschen, deren Vernichtung Gott 
nicht will. 
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zle ea uns x a1 Lisa] may ajaso Dana aaa, 
yaltın 2,0) ajaat nat Le ziel Alaı« »Und er wird 
sich erheben über den König Agag« d.h. höher als Agag; 
und wisse, daß drei Männer lange Zeit vor ihrem Leben 
erwähnt werden: Agag, den Bileam vierhundert Jahre vor- 
her erwähnt; Josia, den der Prophet, den ein Löwe in den 
Tagen Jerobeam’s tötete, dreihundertundfünfzig Jahre vorher 
erwähnt, indem er sprach (Könige I, ı3, 2): »Siehe, ein Sohn 
wird dem Hause David’s geboren werden, Josia wird sein 
Name sein«; und Cyrus, den der Prophet Jesaia siebzig 
Jahre vorher erwähnt, indem er sprach (Jes. 45, 1): »So 
spricht der Herr zu seinem (resalbten, zu Cyrus, den ich 
bei seiner Rechten halte«. 
Vgl. dazu Ramban zu XXIV, 7, in dessen Erklärung 
1) DIDI DIE BWIN 37 mNupn ya nnsa vr YaıR po2 arm 
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auch dieselben Beispiele angeführt werden”): »und sein König 
wird sich über Agag erheben« ....... sein [des Agag] 
Name wird vor seiner Geburt genannt, ähnlich wie in den 
folgenden Stellen: »zu Cyrus, den ich bei seiner Rechten 
halte« und: »siehe, ein Sohn wird dem Hause David’s ge- 
boren werden, Josia wird sein Name sein« und wie bei 
Isaak, Ismael und Salomo. 

»lascasr IL yes Lin at a he ya] —r 12«14) 
ROTE) yab © ‚lo5ao Jasas Dr rel s= Loans pen 
nd: alas] Hial« ‚Kai banal au ;uh yl ‚Kas un 
ulm, wlaS jaDso2 won 1m inası »Wohlan denn, ich 
will dir raten, was dieses Volk deinem Volke in ferner Zu- 
kunft tun wird« d.h. zuerst weissagte er, indem er sprach 
(RXXIV, 17): »es wird aufgehen ein Stern« usw., darauf aber 
“riet er ihnen, das Volk zur Unzucht zu verleiten, weshalb 
später Mose zu den Befehlskabern des Volkes sagte (XXXI, 
ı5. 16): »Weshalb habt ihr alle Frauen am Leben gelassen? 
waren doch gerade sie der Fallstrick für die Kinder Israel!« 

Vgl. dazu Targum Onkelos?): »wohlan, ich will dir raten, 
was du tun sollst, und dir verkünden, was dieses Volk deinem 
Volke in ferner Zukunft antun wird.« 

Targ. Jerusch. bringt denselben (Gredanken, nur etwas 
ausführlicher; wie Onkelos erklärt auch Raschi3): »wohlan, 
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ich will dir raten,« was du tun sollst; und worin bestand 
der Rat? Der Gott dieses Volkes, sagte er, verabscheut die 
Unzucht usw., wie es heißt im Abschnitt pon (Sanhedrin 106); 
Bileam gab diesen Rat, sie durch Unzucht zu verleiten, denn 
so heißt es weiter: »siehe, sie waren es, die die Kinder Is- 
rael auf den Rat Bileam’s verleiteten«; — »was dieses Volk 
deinem Volke antun wirde: dies ist ein verkürzter Satz, es 
sollte heißen: ich will dir raten, sie zu Fall zu bringen, und 
ferner will ich dir verkünden, wie schlimm sie einst in ferner 
Zukunft mit Moab verfahren werden, denn »sie werden die 
Schläfen Moab’s zerschmettern (XXIV, 17)<; Onkelos erklärt 
die Textkürze des Hebräischen vollständig. 

Auch die Erklärungen des Raschbam und Ramban 
stimmen im wesentlichen damit überein. 
ir atas as 0] Lo,o on m »anisas Lina AK 20) 
»Das erste der Völker ist Amalek« d.h. es hat als erstes 
mit dem Volke des Herrn gekämpft. 

Vgl. dazu Targum Onkelos’): »der erste der Kämpfe 
Israels war gegen Amalek.« etwas ausführlicher sagt das- 
selbe auch Targ. Jerusch.?): das erste der Völker, die mit 
dem Hause Israel Krieg führten, waren die vom Hause 
Amalek. 

Mit Targum übereinstimmend erklärt ferner Raschi3): 
»das erste der Völker ist Amalek« d.h. es kam allen an- 
deren zuvor, mit Israel zu kämpfen; so übersetzt auch On- 
kelos. 

Ähnlich Ibn Esra zur Stelle; Raschbam begnügt sich 
mit einem Hinweis auf Onkelos. 
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Lebenslauf. 


Am ı5. Dezember ı890 wurde ich, Siegbert Pincus, 
jüdischen Glaubens, als Sohn des Kaufmanns Zacharias Pincus 
und seiner Ehefrau Ida, geb. Hermann, in Bromberg geboren. 
Nachdem ich zunächst drei Jahre lang die dortige Bürger- 
schule besucht hatte, trat ich Ostern ı900 in das Kgl. Gym- 
nasium zu Bromberg ein, um es schon nach einem halben 
Jahre wieder zu verlassen, als meine Eltern nach Danzig 
übersiedelten. Dort besuchte ich bis Ostern 1909 das Städt. 
Gymnasium und bestand die Reifeprüfung. Hierauf bezog 
ich die Breslauer Universität, um mich dem Studium der 
orientalischen Philologie, der alten Geschichte und der Philo- 
sophie zu widmen. Während meiner Studienzeit hörte ich 
Vorlesungen und Übungen bei folgenden Herren Professoren 
und Dozenten: DDr. Baumgartner, Cichorius, Gutt- 
mann, Hönigswald, Kabitz, Kühnemann, Meißner, 
Nikel, Poebel, Praetorius, Schade, Stern. Gleichzeitig 
besuchte ich das Jüdisch-theologische Seminar in Breslau und 
hörte dort die Vorlesungen der Herren Dozenten: Dr. Brann, 
DrHeroxitzuund Prof. Dr. Levy. 

Allen meinen hochverehrten Lehrern spreche ich hier- 
mit meinen herzlichsten Dank für die mir von ihnen zuteil 
gewordene Belehrung und Förderung aus. 
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